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JUGENDSEITEN

Liebe Mädchen und Jungs

Akzeptieren – Wohlwollen – Harmonie –  Verständigung – 

Verständnis - Hilfsbereit – Liebe – Stille – Frieden – Freunde – 

Schweigen -Vergebung – Entspannen –  Lachen - Freude

Diese Wörter richtig im Kreuzworträtsel in der letzten Ausgabe 

eingetragen, ergaben das Lösungswort:

Weltfrieden.

Hast du das herausgefunden und mit all den Wörtern deine 

Weltfriedens-Geschichte geschrieben? Vielleicht sogar zusammen 

mit deinen Eltern oder Großeltern. 

Ich freue mich darauf.

 

Jetzt, wo ich diese Zeilen schreibe, ist anfangs Januar. Noch zu früh, 

um zu wissen, wie viele von euch am Wettbewerb teilgenommen 

haben und wer einen Bücherpreis gewonnen hat. Das werde ich das 

nächste Mal verraten.

Mögen alle Menschenkinder dieser Welt

strahlende Erdenbürger sein!
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In der vorletzten Ausgabe der Jugendseiten hatten wir uns mit den 
Farben auseinandergesetzt. Genauer gesagt mit den Grundfarben 
und ihren Komplementärfarben.

Wir hatten herausgefunden, dass wir, wenn wir eine gewisse Zeit in 
eine der Grundfarben schauen und dann die Augen schließen, zuerst 
die Komplementärfarbe sehen:

Bei Rot ist das Grün   = Gelb und Blau 
Bei Gelb ist das Violett  = Rot und Blau 
Bei Blau ist das Orange  = Gelb und Rot

Umgekehrt, schaust du in eine Mischfarbe wie zum Beispiel in die 
Farbe Orange, siehst du anschließend Blau.

Eine ganz interessante Sache: 
Wir sehen eine Farbe und dahinter verstecken sich die beiden 
anderen Hauptfarben oder aber wir schauen in eine Mischfarbe und 
dahinter versteckt sich die dazu gehörende Grundfarbe. Wir sehen 
diese jedoch nur, wenn wir die Augen schließen oder wenn wir auf 
eine weiße Fläche schauen.

Mich hat das sehr nachdenklich gemacht ...

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die 
Augen unsichtbar.“ So steht es im Buch „Der kleine Prinz“ von 
Antoine de Saint-Exupéry.

Ja, das mit dem Sehen ist so eine Sache. Sehen wir wirklich das, 
was ist, oder immer nur einen Teil und der andere bleibt für das Auge 
unsichtbar?

Wenn wir das auf tägliche Begegnungen anwenden, so könnte es 
durchaus sein, dass wir immer nur einen Teil der Wahrheit sehen und 
dieser Teil ist unsere Wahrheit. Angenommen, unsere Mitmenschen 
sehen das, was verborgen ist, haben sie dann auch einen Teil der 
Wahrheit, die Wahrheit, welche sie sehen?  Meine Gedanken gehen 
weiter: ist es möglich, dass jeder Mensch seine Wahrheit hat und wir 
nur dank unserer Mitmenschen die ganze Wahrheit begreifen können?

Du siehst, das Ganze ist gar nicht so einfach.
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Der Künstler Sandro Del-Prete aus Bern ist ein guter Freund 
von mir. Ich hatte die Ehre, als seine Schülerin bei ihm in den 
Zeichnungsunterricht zu gehen. Diese Stunden waren immer sehr 
interessant und es gab viel zu entdecken und zu experimentieren. 
Dieses Experimentieren war und ist heute noch Teil meines Lebens 
und hilft mir, der Umwelt mit offenen Augen zu begegnen.  
Dieses offen begegnen teilen wir mit all unseren UNITY-Freunden, 
ja mit allen Menschen.

Dieses Entdecken und Experimentieren möchte ich mit dir teilen!

Sandro Del-Prete ist als Meister des Illusorismus auf der ganzen 
Welt bekannt. Er macht eindrückliche Bilder und es gelingt ihm 
immer wieder, die Augen und das Gehirn seiner Mitmenschen zu 
täuschen.

Schau dir die Bilder gut an.  
Was siehst du?

WETTBEWERB:

Mach auch ein ‚illusoristisches‘ 
Bild und schick es an:

UNITY-Schweiz, Königweg 1A, 
Postfach 631, 3000 Bern 31

1. Preis Eintritt für zwei Personen    
    ins Illusorialand in Hettiswil CH     

2. und 3. Preis: Je eine A4-Karte    
    „optische Illusionen“

Lass dich inspirieren: 
Unter Google „Sandro Del-Prete“ 
und „Bilder“ eingeben oder geh 
direkt auf seine Website:  
www.illusorialand.ch

Copyright der Bilder: 

Mit spezieller Genehmigung von 

Sandro Del-Prete
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EXPERIMENTE

• Fahre weiter mit den Farbpunkten, nimm auch Schwarz und 
Weiß. Was passiert da?

• „Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die 
Augen unsichtbar.“ Wann ist dir das auch schon passiert, dass 
du etwas nicht richtig ‚gesehen‘, ‚gefühlt‘ oder ‚verstanden‘ 
hast und du dich verletzt fühltest? 
Was glaubst du, wie wäre es gewesen, wenn du in dein Herz 
gehorcht hättest? In die unsichtbare Wahrheit?

• Im Nebel ist es besonders spannend zu raten, was auf einen 
zukommt. Ist es dir auch schon passiert, dass du glaubtest, es 
sei ein Baum, und dann war es etwas ganz anderes?

• Wie ist es, wenn du im Nebel einen Baum mit offenen Augen 
betrachtest? Hast Du auch schon gesehen, dass der Baum wie 
in Licht gehüllt dasteht?

Jetzt wünsche ich dir viel Freude beim Experimentieren und ich freue 
mich auf einen regen Austausch.
 
HERZLICH 
Annemarie Koch 
UNITY-Schweiz


